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Ausrichter: SG Viktoria Mauer/ Förderverein Rot-Weiß

27. Februar 2022, 10.30 Uhr – 16.30 Uhr

rund um Mauer

Viktoria Pavillon: Glühwein, Schnitzelbrötchen, Pommes, 
Kaffee & Kuchen ab 14 Uhr (auch „to go“)

Kreisel: Feuerzangenbowle, Burger

Rathaus: Weißer Glühwein, Fleischkäsebrötchen

Müller (ehem. Bethge): Bratapfelpunsch, Grillwurst, heiße 
Wurst (Schwein/Rind)

Wiesental: Holunderglühwein, Hausmacher

Fischerhütte: Heidelbeerglühwein, Frikadellenbrötchen

An jeder Station Brezeln, Pils, Kinderpunsch und weitere alkoholfreie 
Getränke. Toiletten am Rathaus und am Viktoria Pavillon. 

Corona-bedingte Änderungen:

❖ 2G Kontrollen an allen Stationen

❖ Weitläufigere Gestaltung sowie Entfall von Stehtischen oder 
zusätzlichen Sitzgelegenheiten an den Stationen

❖ Keine Nutzung von eigenen Tassen
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Gemeinsinn und Solidarität weisen den Weg 
aus der Pandemie
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Wie und wann können wir die Corona-Pandemie beenden? Mit die-
ser Erklärung möchten wir – die Unterzeichnenden – den für uns 
richtigen Weg zur Beendigung der Pandemie aufzeigen.

In freiheitlich-demokratischen Staaten wie der Bundesrepublik 
Deutschland ist alle Staatsgewalt an die Verfassung gebunden. Ent-
scheidungen setzen daher u.a. einen Abwägungsprozess zwischen 
unterschiedlichen Rechtsgütern voraus. Im Gegensatz zu allen an-
deren Staatsordnungen beruhen Entscheidungen eines freiheitlich-
demokratischen Staates darauf, dass Entscheidungen legitim auch 
anders getroffen werden könnten. Hieraus leitet sich das Recht je-
des Einzelnen ab, Entscheidungen – insbesondere auch öffentlich 
– kritisieren zu dürfen.

Es ist aber ebenso eindeutig, dass sich diese Kritik innerhalb des 
freiheitlich-demokratischen Denkens bewegen muss und bei der 
Durchführung Recht und Gesetz nicht zu umgehen sind – oder bes-
ser: an Recht und Gesetz vorbeispaziert werden darf! Die politische 
Freiheit des Einzelnen ist nicht absolut und kann sich nur in einem 
Gemeinwesen entfalten, das auf Recht und Gesetz basiert. Dies 
steht in Einklang mit der grundsätzlichen Eigenschaft des Menschen, 
im Sinne der Gemeinschaft und solidarisch zu handeln.

Es stellt unserer Ansicht nach keinen Verlust an politischer Freiheit 
dar, wenn das eigene Handeln solidarisch an dem Ziel, das uns alle 
eint, ausgerichtet wird: Nämlich die Covid-19-Pandemie zu been-
den. Gemäß wissenschaftlicher Erkenntnis ist dieses Ziel in verläss-
licher Weise nur mit einer sehr hohen Impfquote erreichbar. Wir ver-
trauen auf die Aussagen der Wissenschaft, dass genügend Impf-
stoffe hierfür vorhanden und diese nach umfassender Prüfung und 
sehr hoch angelegtem wissenschaftlich-medizinischem Standard 
sicher und hochwirksam sind. So betrachtet ist die individuelle Ent-
scheidung für eine Impfung auch ein starkes positives Zeichen

•	 allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern des Kreises gegenüber, 
die aufgrund ihrer gesundheitlichen Disposition ein erhöhtes 
Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf durch Covid-19 
haben (und sich wegen dieser Disposition eventuell auch nicht 
impfen lassen können),

•	 allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern des Kreises gegenüber, 
deren Arbeitsbelastung im Zuge der Covid-19-Pandemie schon 
seit langer Zeit über das eigentlich noch vertretbare Maß weit 
hinausgeht,

•	 allen Kindern und Jugendlichen des Kreises gegenüber, deren 
Entwicklung maßgeblich durch einen uneingeschränkten Be-
such des Kindergartens oder der Schule beeinflusst wird,

•	 allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern des Kreises gegenüber, 
deren wirtschaftliche Existenz davon abhängt, dass die durch 
die Covid-19-Pandemie verursachten Einschränkungen sowie 
beeinträchtigten Prozess-Kreisläufe nicht mehr gegeben sind.

Die Mehrheit der Menschen in unserem Kreis ist bereits geimpft. 
Gleichwohl gibt es auch Einwohnerinnen und Einwohner, die sich 
bislang gegen eine Impfung entschieden haben. Diese individuelle 
Entscheidung wird von uns respektiert. Dennoch möchten wir Sie 
bitten, nochmals zu bedenken, dass die Impfung gegen Covid-19 Ihr 
eigenes Risiko deutlich minimiert, einen schweren Krankheitsverlauf 
zu erleiden. Wir setzen zudem großes Vertrauen in Ihre Fähigkeit bei 
einer Entscheidung zu berücksichtigen, dass Ihre Impfung auch ein 
Akt des Gemeinsinns und der Solidarität in obigem Sinne darstellt.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, mit dieser Erklärung bringen 
wir unsere Einschätzung deutlich zum Ausdruck, dass uns nur Ge-
meinsinn und Solidarität den Weg aus der Pandemie weisen. Gehen 
Sie diesen Weg bitte gemeinschaftlich mit uns mit!

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
aamm  2255..0022..22002222  

1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1166..0000  UUhhrr  

VVoomm  PPfflleeggeeaannttrraagg  bbiiss  zzuumm  PPfflleeggeeggrraadd  
Unter welchen Voraussetzungen bekomme ich einen 
Pflegegrad und wie beantrage ich diesen? 

Wie bereite ich mich auf den Termin mit dem Gutachter 
des medizinischen Dienstes vor und was passiert, 
wenn der Gutachter zu mir nach Hause kommt? 

Diese und weitere Fragen rund um die 
Einstufung beantwortet Ihnen 

Marion Münkel-Noe, Krankenschwester und 
Pflegeberaterin nach §45 SGB XI. 

 

Die Angehörigengruppe trifft sich regelmäßig einmal 
im Monat im Gemeinschaftsraum der Sozialstation in 
der Prof.-Kehrer-Str. 14 in Meckesheim.  Die 
Teilnahme erfolgt nach den geltenden Corona-Regeln 
und ist kostenlos! 

Ihr pflegebedürftiger, vollständig immunisierter 
Angehöriger kann zeitgleich unsere 
Betreuungsgruppe Lichtblick besuchen. 

Danke für Ihre Anmeldung bis zum 21.02.2022 

Telefon 06226-2099 oder 

info@sozialstation-elsenztal.de 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29
01 52-55 28 38 06

Forst 01 62/2 64 66 73 01 62/2 42 04 17 01 62/2 64 66 93 01 62/2 64 66 74 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 18.2.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Samstag, 19.2.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Sonntag, 20.2.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
	 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Montag, 21.2.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Dienstag, 22.2.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31

Mittwoch, 23.2.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Donnerstag, 24.2.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der 
ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleit-
stelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, 
der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vor-
tag 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 110 (Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die 
Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
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Unterzeichnende
Landrat Stefan Dallinger

Kreisrat Frank Werner
für die CDU-Fraktion im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises

Kreisrat Ralf Frühwirt 
für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Kreistag des Rhein-Ne-
ckar-Kreises

Kreisrat Hans Zellner 
für die Fraktion der Freien Wähler im Kreistag des Rhein-Neckar-
Kreises

Kreisrat Dr. Ralf Göck 
für die SPD-Fraktion im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises

Kreisrätin Claudia Felden 
für die FDP-Fraktion im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises

Kreisrat Dr. Edgar Wunder 
für die Fraktion Die Linke im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises

Dr. Jens Brandenburg, MdB (FDP)

Dr. Franziska Brantner, MdB (Bündnis90/Die Grünen)

Prof. Dr. Lars Castellucci, MdB (SPD)

Olav Gutting, MdB (CDU)

Moritz Oppelt, MdB (CDU)

Dr. Andre Baumann, MdL (Bündnis90/Die Grünen)

Daniel Born, MdL (SPD)

Sebastian Cuny, MdL (SPD)

Hermann Katzenstein, MdL (Bündnis90/Die Grünen)

Norbert Knopf, MdL (Bündnis90/Die Grünen)

Jan-Peter Röderer, MdL (SPD)

Dr. Albrecht Schütte, MdL (CDU)

Christiane Staab, MdL (CDU)

Andreas Sturm, MdL (CDU)

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Behagliches Woh-
nen durch Wärmeschutz

Da jeder Mensch ein anderes Empfinden hat, gibt es eigentlich kei-
ne festen Werte für die Behaglichkeit. Wesentliche Bedingungen für 
ein behagliches Wohnklima sind relative Luftfeuchtigkeit, Raumtem-
peratur und Zugerscheinungen. Im Idealfall liegt die relative Luft-
feuchtigkeit zwischen 40 und 60 Prozent. Thermische Behaglichkeit 
und ein Raumklima zum Wohlfühlen werden erreicht, wenn der 
menschliche Körper im Sommer weder ins Schwitzen noch im Win-
ter ins Frieren gerät. Unter anderem spielen die Kleidung, die Tätig-
keit und die körperliche Verfassung sowie Raumluftfeuchte und 
Luftgeschwindigkeit eine entscheidende Rolle. 

Was weniger bekannt ist, dass das subjektive Wärmeempfinden des 
Menschen zur Hälfte von der Raumtemperatur, zur anderen Hälfte 
von der Oberflächentemperatur der ihn umgebenden Flächen be-
stimmt wird. Diesen Effekt kennen wir, wenn wir im Winter in der 
Sonne sitzen. Kalte Oberflächen wie schlecht gedämmte Außen-
wände oder alte Fenster, werden daher als unbehaglich empfunden. 
Warme Oberflächen (Kachelofeneffekt) bewirken das Gegenteil, der 
Körper empfindet den Innenraum wärmer, als es das Thermometer 
anzeigt. 

Ohne Verlust an thermischer Behaglichkeit lassen sich Raumluft-
temperaturen senken, wenn die inneren Oberflächentemperaturen 
der raumumschließenden Flächen entsprechend angehoben wer-
den. Voraussetzung hierfür ist ein verbesserter Wärmeschutz der 
umgebenden Bauteile wie zum Beispiel Außenwände und Fenster-
flächen.

Wenn man bedenkt, dass durch die Senkung der Raumlufttempe-
ratur um 1°C während der Heizperiode bereits bis 6 Prozent Heiz-
energie und damit Heizkosten gespart werden können, erhält vor 
allem der Wärmeschutz von Außenwänden durch verbesserte Wär-
medämmung eine zusätzliche Bedeutung. Da die Außenwände die 

größte Fläche am Gebäude ausmachen, ist hier der Effekt am größ-
ten. Durch die Wärmedämmung wird nicht nur Heizenergie gespart 
und der Wärmeverlust durch die Außenwände verringert. Wegen 
raumseitig erhöhter Oberflächentemperaturen der Außenwände 
können die Raumlufttemperaturen ohne Verlust an Behaglichkeit 
abgesenkt werden. Je nach wärmetechnischem Niveau (U-Wert) der 
Außenwände vor und nach einer Sanierung und je nach Anteil der 
Außenwandfläche an der gesamten Wandfläche eines Raumes 
kann eine solche Absenkung der Raumlufttemperatur nach einer 
Sanierung etwa 1 bis 2 Grad betragen.

Die niedrigen Oberflächentemperaturen nicht gedämmter Außen-
wände sind neben der eingeschränkten Behaglichkeit sehr oft die 
Ursache für einen eventuellen Feuchtigkeitsniederschlag (Tauwas-
serbildung) und die damit verbundene Schimmelbildung an den 
Wänden. Diese Erscheinungen treten vornehmlich in den Ecken, 
aber auch hinter Möbeln auf, da dort die Oberflächentemperatur 
besonders niedrig ist und dort kaum eine Luftzirkulation stattfindet. 
Mit einer fachmännisch angebrachten, richtig dimensionierten Wär-
medämmung passiert das nicht.

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Aktuell sind im Rhein-Neckar-Kreis über  
465 000 Kfz zugelassen / Zahl der  
Elektroautos hat sich erneut verdoppelt
Exakt 465.019 Fahrzeuge – so viele wie noch nie im Rhein-Neckar-
Kreis – waren zum 31. Dezember 2021 zugelassen, teilt das zustän-
dige Straßenverkehrsamt im Landratsamt mit. Im Vergleich zum 
Vorjahr (461.187) wuchs der registrierte Fuhrpark um 3.832 Einhei-
ten an.

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr im hiesigen Landkreis 
21.393 Kfz neuzugelassen – etwas weniger als in 2020 (22.683). 
Doch nicht nur neue, sondern auch ältere Fahrzeuge, und zwar die 
mit H-Kennzeichen (Oldtimer), erfreuen sich im Kreis seit einigen 
Jahren steigender Beliebtheit: Hier wuchs die Zahl innerhalb von vier 
Jahren von 4.212 auf nun 5.377 Kfz an, die aktuell im Kreis mit dem 
H-Kennzeichen unterwegs sind. Der Gesamtbestand an Kraftfahr-
zeugen jeweils zum Stichtag 31.12.2021 setzt sich unter anderem 
aus 354.967 Personenkraftwagen (Vorjahr: 353.859), 33.627 Kraft-
rädern (32.828) und 20.652 Lastkraftwagen (19.900) zusammen.

Interessant ist noch ein anderer Trend: Die Zahl der Außerbetrieb-
setzungen ist erneut gesunken: Von 42.117 (2019) über 39.929 
(2020) auf 38.139 im vergangenen Jahr. Die Außerbetriebsetzung 
bedeutet die Abmeldung eines Fahrzeugs vom öffentlichen Straßen-
verkehr. Gründe hierfür können eine Verschrottung, die Ausfuhr ins 
Ausland, die Nutzung ausschließlich auf nicht öffentlichem Gelände 
oder ein vorübergehender Nutzungsverzicht sein.

Die statistische Betrachtung der Behörde hat bei der Auswertung 
des Kfz-Bestands nach Antriebsart übrigens gezeigt, dass sich die 
Anzahl der Elektroautos im Rhein-Neckar-Kreis erneut verdoppelt 
hat: Von 1.217 (2019) schnellte die Zahl im Jahr 2020 auf 2.606 
hoch. Ende des Jahres 2021 waren 5.480 Elektroautos im Kreis zu 
gelassen, was wiederum einer Verdopplung im Vergleich zum Vor-
jahr entspricht. Andere Fahrzeuge mit Elektroantrieb spielen statis-
tisch gesehen keine Rolle (Lkw: 13, Krafträder 88). Ähnlich verläuft 
die Entwicklung bei den Fahrzeugen mit Hybrid-Antrieb, also die 
Kombination von Verbrennungs- und Elektromotor. Die Zahl der 
Pkw mit einem solchen Antrieb wuchs im Landkreis von 3.028 
(2019) über 5.159 im Folgejahr auf aktuell 8.210 angemeldete Hyb-
rid-Autos. Sichtbar wird die Entwicklung in Sachen Elektromobilität 
im Rhein-Neckar-Kreis auch an den im Spätjahr 2015 eingeführten 
E-Kennzeichen. Ende 2017 lag die Zahl noch im dreistelligen Be-
reich (964) – vier Jahre später war sie bereits fünfstellig (10.433). 
Das sind knapp doppelt so viele angemeldete Kraftfahrzeuge mit 
E-Kennzeichen als noch vor einem Jahr (5.235). 
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stätten geschützter Arten befinden, wie beispielsweise Vogelnester, 
Höhlungen oder Rindenspalten die als Tagesverstecke oder Wo-
chenstuben für Fledermäuse dienen können, etc. vorhanden sind. 

Sollte dies der Fall sein, so wäre bevor die Arbeiten beginnen, mit 
der Unteren Naturschutzbehörde beim Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis die weitere Vorgehensweise abzustimmen.

Weitere Informationen gibt es unter  
www.rhein-neckar-kreis.de/naturschutzbehoerde.

Das Kreisforstamt informiert: Praxisratgeber 
„Waldumbau und Jagd“ veröffentlicht
Wie das Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises mitteilt, hat die 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 
(FVA) den Praxisratgeber „Waldumbau und Jagd“ veröffentlicht. Der 
neue Praxisratgeber liefert Interessierten und Profis eine Wissens- 
und Diskussionsgrundlage sowie zahlreiche Ratschläge und Argu-
mente für einen lebendigen Diskurs. 

Er lädt dazu ein, sich den Zusammenhängen rund um Wildtiere und 
Waldverjüngung auch ohne umfangreiches Vorwissen zu widmen. 
Damit leistet er einen wertvollen Beitrag, um den Dialog zwischen 
Jägerschaft, Waldbesitzenden und weiteren Akteuren zu intensivie-
ren und die Zusammenarbeit zu stärken. 

In kurzen, praxisnahen Kapiteln präsentiert der neue Ratgeber Hin-
tergrundinformationen zur Rolle der Waldwirtschaft, der Jagd und 
den Themen Kommunikation und Zusammenarbeit. Die Leserinnen 
und Leser erhalten am Ende jedes Kapitels Ratschläge dazu, wie 
diese Informationen praktisch umgesetzt werden können und wer 
die Verantwortung für die Umsetzung trägt. 

Der Praxisratgeber „Waldumbau und Jagd“ ist erhältlich bei der FVA 
(Tel. 0761 40180 oder E-Mail: FVA_BW@forst.bwl.de) oder kann 
unter folgendem Link heruntergeladen werden: Praxis-Ratgeber 
Waldumbau und Jagd – Forstliche Versuchs- und Forschungsan-
stalt BW (fva-bw.de).

Jagdscheinverlängerungen rechtzeig vor 
Beginn des neuen Jagdjahrs beantragen -  
Antragstellung in diesem Jahr  
Corona-bedingt nur auf dem Postweg
In wenigen Wochen, nämlich am 1. April, beginnt das neue Jagd-
jahr. Jägerinnen und Jäger sollten rechtzeitig vor dessen Beginn die 
Gültigkeitsdauer ihres Jagdscheines prüfen, empfiehlt das Ord-
nungsamt des Rhein-Neckar-Kreises. Bereits seit 1. Januar können 
Jagdscheine bei der Unteren Jagdbehörde zur Verlängerung ein-
gereicht werden.

Darüber hinaus gilt der gültige Jagdschein auch als Nachweis für 
das Bedürfnis zum Erwerb und Besitz von Waffen und Munition ge-
mäß Paragraph 13 Absatz 1 Waffengesetz (WaffG). Ist der Jagd-
schein abgelaufen und wurde seine Erneuerung nicht rechtzeitig, 
also vor Beginn des neuen Jagdjahres, beantragt, muss die zustän-
dige Waffenbehörde zur Legitimation des Waffen- und Munitions-
besitzes das Vorliegen des Bedürfnisses überprüfen. 

Auch die Jagdpachtfähigkeit ist nur mit einem gültigen Jagdschein 
gegeben. Deshalb ist insbesondere für Jagdpächterinnen und 
Jagdpächter eine rechtzeitige Verlängerung unbedingt erforderlich.

Für die Verlängerung wird ein Antrag, der Jagdschein, eine Kopie 
des Personalausweises oder Reisepasses und eine gültige Versi-
cherungsbestätigung (keine Beitragsrechnung) über den beantrag-
ten Verlängerungszeitraum (ein oder drei Jahre) benötigt. Das An-
tragsformular finden Antragstellende unter www.rhein-neckar-kreis.
de – Ordnungsamt – Waffen- und Jagdrecht. Falls ein Verlänge-
rungseintrag nicht mehr möglich ist, ist zusätzlich auch ein Lichtbild 
vorzulegen, damit ein neuer Jagdschein ausgestellt werden kann.

Antragstellende sollten beachten, dass Corona-bedingt in diesem 
Jahr eine Jagdscheinverlängerung nicht durch persönliche Vorspra-
che bzw. Vorlage möglich ist. Die erforderlichen Unterlagen können 
per Post zugeschickt oder am Haupthaus des Landratsamts Rhein-
Neckar-Kreis, Kurfürsten-Anlage 38 – 40, 69115 Heidelberg in den 
Briefkasten eingeworfen werden. Nach erfolgter Verlängerung er-
halten Antragstellende ihren Jagdschein mit dem dazugehörigen 
Gebührenbescheid umgehend per Post zurück.

Gemessen am gesamten Fahrzeugbestand sind Fahrzeuge mit 
Elektro- oder Hybridantrieb im Landkreis aber immer noch eher sel-
ten: Ihr Anteil stieg etwas und liegt nun bei exakt 3 Prozent – im 
Vorjahr waren es 1,73 Prozent gewesen.

Ideenwettbewerb „Stärkung des Ehrenamts 
im Ländlichen Raum“ geht in die vierte Runde
Wie das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Württemberg aktuell mitteilt, geht der Ideenwett-
bewerb „Stärkung des Ehrenamts im Ländlichen Raum“ in die vier-
te Runde. Bis zum 30. April 2022 können Projektideen eingereicht 
werden. 

Bewerben können sich lokale Bündnisse aus mindestens zwei ver-
schiedenen Gruppen und/oder Vereinen, die gemeinsam eine auf 
den Bedarf vor Ort angepasste Qualifizierungsmaßnahme entwi-
ckeln wollen. Den Antrag auf Förderung stellt ein beteiligter Verein 
bzw. eine beteiligte Organisation stellvertretend für das Bündnis. Die 
Qualifizierungsmaßnahme soll vor allem junge Erwachsene im Alter 
zwischen 20 und 35 Jahren auf die bevorstehende Übernahme 
wichtiger zivilgesellschaftlicher Aufgaben bzw. eine Führungsfunk-
tion im Ehrenamt vorbereiten.

Gefördert wird die Entwicklung, einmalige Umsetzung und Nach-
bereitung einer Qualifizierungsmaßnahme. Form (z.B. ein klassi-
sches Seminar, eine modular aufgebaute Seminarreihe, eine Maß-
nahme im virtuellen Raum (sog. „Webinar“), ein Projekt, …) und 
Inhalte der Qualifizierungsmaßnahme sind frei wählbar, sie müssen 
zum Bedarf, den verfügbaren Mitteln und der verfügbaren Zeit pas-
sen. Die jungen Erwachsenen, die qualifiziert werden sollen, sind 
bei der Entwicklung der Maßnahme zu beteiligen. Mit den geförder-
ten Projekten kann nach Zugang des Bewilligungsbescheids be-
gonnen werden. Die geförderten Projekte sollen bis zum 15. No-
vember 2023 abgeschlossen sein.

Es werden Sachkosten gefördert, die für das Gelingen des Projekts 
erforderlich sind und mit einer Rechnung belegt werden können. Zu 
den Sachkosten zählen z.B. Honorare für externe Referenten, Mie-
ten für geeignete Räume, Kosten für Arbeitsmaterial, für Öffentlich-
keitsarbeit, auch Entwicklungskosten für im virtuellen Raum durch-
geführte Qualifizierungsmaßnahmen. Gefördert werden Projekte 
und Qualifizierungsmaßnahmen, deren zuwendungsfähige Ausga-
ben mindestens 5.000 Euro betragen. Der Zuschuss beträgt höchs-
tens 25.000 Euro. Bis zu 85 Prozent der zuwendungsfähigen Aus-
gaben können übernommen werden.

Weitere Informationen zum Ideenwettbewerb und das Bewerbungs-
formular gibt es unter www.mlr-bw.de oder Stärkung-Ehrenamt: Mi-
nisterium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg (baden-wuerttemberg.de).

Amt für Landwirtschaft und Naturschutz: 
Bäume und Sträucher noch jetzt im Februar 
schneiden oder fällen
Vom 1. März bis zum 30. September dürfen Hecken und Bäume 
weder entfernt noch abgeschnitten werden. Darauf weist das Amt 
für Landwirtschaft und Naturschutz im Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis hin. Ziel dieser bundesweit geltenden Regelung ist es, Lebens-
stätten unterschiedlichster Tierarten, insbesondere in der Brut- und 
Aufzuchtzeit verschiedener Vogelarten, zu schützen. Deshalb emp-
fiehlt das Landratsamt, notwendige Pflegemaßnahmen bis spätes-
tens Ende Februar durchzuführen.

Dieses Verbot gilt nicht für Bäume auf Grundstücken, die gärtne-
risch genutzt und gepflegt werden. Hierzu zählen Haus- und Zier-
gärten, öffentliche und private Grünanlagen, Sportanlagen und 
Friedhöfe. Hier ist es das ganze Jahr erlaubt, Bäume zu fällen, wenn 
sie keine Vogelnester, Spechthöhlen, Fledermaushöhlen oder Ähn-
liches beherbergen.

Bäume, die als Naturdenkmal geschützt sind, dürfen das ganze 
Jahr über nicht beseitigt werden. Auch für gesetzlich geschützte 
Biotope gelten besondere Vorschriften. Handlungen, die zu einer 
Zerstörung oder nachhaltigen Beeinträchtigung dieser Biotope füh-
ren können, sind ebenfalls ganzjährig verboten.

Unabhängig von der Jahreszeit ist bei entsprechenden Arbeiten der 
besondere Artenschutz zu beachten. So sind vor Durchführung die 
betroffenen Gehölze daraufhin zu überprüfen, ob sich darin Lebens-
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Termine & Veranstaltungen 

„Eltern stärken Eltern“: Elternmentorinnen 
und Elternmentoren im Rhein-Neckar-Kreis 
und Heidelberg – Schulungsangebot startet 
im März
Seit 2005 bildet die Elternstiftung Baden-Württemberg erfolgreich 
interkulturelle Elternmentorinnen und Elternmentoren im ganzen 
Land aus. Unter dem Motto „Eltern stärken Eltern!“ werden Eltern-
mentorinnen und Elternmentoren geschult und begleitet. Ziel ist, 
Eltern mit Zuwanderungsgeschichte in ihrer Elternrolle zu stärken 
und sie dabei zu unterstützen, ihre Kinder im baden-württembergi-
schen Bildungssystem bestmöglich zu begleiten. 

In der Stadt Heidelberg wird das Projekt seit 2017 umgesetzt. Außer-
dem sind im letzten Jahr mehrere Kommunen im Rhein-Neckar-
Kreis mit dem Elternmentorenprogramm gestartet. In diesem Jahr 
wird erstmals eine gemeinsame Basisqualifizierung für zukünftige 
Mentorinnen und Mentoren von der Stadt Heidelberg und dem 
Rhein-Neckar-Kreis angeboten. 

Ab dem 21. März 2022 haben 14 interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, sich für den Einsatz als interkulturelle Eltern-
mentorinnen und Elternmentoren ausbilden zu lassen. Sie werden 
von erfahrenen Expertinnen der Elternstiftung zu unterschiedlichen 
Thematiken des Bildungssystems geschult. Es werden gemeinsam 
Fragen diskutiert, beispielsweise

•	 „Wie funktioniert das baden-württembergische Bildungssystem?“ 
•	 „Wie können Eltern ihr Kind unterstützen?“ 
•	 „Wie kann die Zusammenarbeit von Eltern und Lehrkräften ver-

bessert werden?“ 
•	 „Welche Unterstützung gibt es für Eltern und Kinder?“

Elternmentorinnen und Elternmentoren stehen nach der Schulung 
als Ansprechpersonen zur Verfügung und vermitteln zwischen El-
tern und Bildungsinstitutionen. Auch eigene Projekte können im 
regionalen Team konzipiert werden. 

Im Rhein-Neckar-Kreis nehmen folgende Kommunen teil: Eberbach, 
Edingen-Neckarhausen, Heddesheim, Hemsbach, Ladenburg, 
Malsch, Mühlhausen, Neckargemünd, Oftersheim, Rauenberg, 
Walldorf und Wiesloch. Das Projekt wird von der Bildungskoordina-
tion der Stabsstelle Integration koordiniert und mit den Integrations-
verantwortlichen sowie der Schulsozialarbeit der Kreiskommunen 
durchgeführt. In Heidelberg wurde das Elternmentorenprogramm 
bereits 2017 erfolgreich eingeführt. Das aktuelle Schulungsangebot 
ist bereits die dritte Veranstaltung des Regionalen Bildungsbüros 
Heidelberg gemeinsam mit der Elternstiftung Baden-Württemberg, 
dem Staatlichen Schulamt Mannheim und weiteren Partnerinnen und 
Partnern. 

Weitere Informationen gibt es für den Rhein-Neckar-Kreis unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/elternmentorinnen. Fragen und Anregun-
gen nimmt die Bildungskoordinatorin Elena Albrecht (e.albrecht@
rhein-neckar-kreis.de, 06221 522-2206) entgegen.

Bei der Stadt Heidelberg ist Julia Scheffel (julia.scheffel@heidel-
berg.de, 06221 58 32021) Ansprechpartnerin. Weitere Informatio-
nen erhalten Interessierte auch unter www.heidelberg.de. 

Wer sich für das Schulungsangebot interessiert, kann sich bis 27. 
Februar 2022 per E-Mail anmelden unter e.albrecht@rhein-neckar-
kreis.de beziehungsweise julia.scheffel@heidelberg.de.

Sonstiges
Gebührenfreies Mehrvolumen 
für die Grüne Tonne plus
AVR Kommunal AöR reagiert auf die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie

Wegen der Corona-Pandemie sind die Menschen seit nunmehr zwei 
Jahren vermehrt zu Hause. Dies schlägt sich auch im häuslichen 
Abfallaufkommen nieder. Die gesammelten Wertstoffmengen im 

Rhein-Neckar-Kreis sind alleine im Jahr 2020 um 5 kg pro Kopf ge-
stiegen. Als Reaktion auf die Entwicklung der veränderten Abfall-
ströme kommt die AVR Kommunal ihren Kundinnen und Kunden in 
Sachen Behältervolumen entgegen.

Bereits seit dem 01. Januar 2022 bietet die AVR Kommunal ein ge-
bührenfreies Mehrvolumen für die Grüne Tonne plus an. Das bedeu-
tet, dass die Bürgerinnen und Bürger das Volumen der Grünen Ton-
ne plus dem individuellen Bedarf gebührenfrei anpassen können. 

„Das veränderte Konsumverhalten der Bevölkerung mit einer deut-
lich gewachsenen Zahl an Onlinebestellungen führt seit Beginn der 
Pandemie zu einem enormen Anfall von Kartonagen in privaten 
Haushalten. Daraus resultierend nahmen auch die Beistellungen 
neben den Abfallbehältern, insbesondere bei der Grünen Tonne 
plus, deutlich zu. Diese Beistellungen führen zu erschwerten Ar-
beitsbedingungen für unsere Müllwerker - durch zusätzliches Tra-
gen, Heben und Abräumen der neben den Behältern abgestellten 
Abfälle“, so Katja Deschner, Vorständin der AVR Kommunal AöR.
Die AVR geht davon aus, dass sich das Aufkommen an Kartonagen 
auch nach der Pandemie nicht wieder verringern wird. Um der Ent-
wicklung der veränderten Abfallströme Rechnung zu tragen, hat sie 
die abfallwirtschaftliche Konzeption weiterentwickelt. Bürgerinnen 
und Bürger des Rhein-Neckar-Kreises haben seit Anfang des Jahres 
die Möglichkeit, sich gebührenfrei zusätzliches Behältervolumen der 
Grünen Tonne plus zu bestellen. „Damit soll allen ein ausreichendes 
Behältervolumen zur Verfügung stehen und dadurch ein Anreiz ge-
schaffen werden, auf Beistellungen zu verzichten. Gleichzeitig kön-
nen die Erschwernisse für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Logistik minimiert und die Arbeitsbedingungen verbessert wer-
den“, betont Katja Deschner.

Zusätzliches Behälterbehältervolumen kann direkt bei der AVR 
Kommunal AöR bestellt werden, per

E-Mail: 	 haushalt@avr-kommunal.de

Telefon: 	07261 / 931-202

Oder direkt online bestellen unter 
www.avr-kommunal.de/online-service/behaelter-umbestellen

Die Grüne Tonne plus gibt es in den Größen 120 Liter, 240 Liter, 770 
Liter und 1.100 Liter.

Die AVR Kommunal reagiert auf die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie und ermöglicht den Einwohnerinnen und Einwohnern des 
Rhein-Neckar-Kreises seit dem 01. Januar 2022 gebührenfrei zusätz-
liches Behältervolumen der Grünen Tonne plus.

Handbike für Querschnitts-
gelähmten – Nicht für alles 
reicht „normaler“ Rollstuhl 

Das hessische Landessozialgericht (LSG) gab einem Kläger, dem 
seine Krankenkasse nur einen E-Rollstuhl statt eines Handbikes 
zahlen wollte, Recht (Az. L 1 KR 65/20). Der Querschnittgelähmte 
habe Anspruch darauf, um seine Behinderung auszugleichen, so 
das LSG. Der 1958 geborene Kläger bewegte sich seit dem Unfall 
1978 mit einem Faltrollstuhl fort. 

Mit dem beantragten Handbike – einer elektrischen Rollstuhlzug-
hilfe mit Handkurbelunterstützung, die an den Faltrollstuhl angekop-
pelt werden kann, wollte er seine Mobilität erhöhen, da er Bordstein-
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kanten nicht überwinden und Gefällstrecken nicht befahren könne. 
Somit sei auch seine Teilhabe am öffentlichen Leben eingeschränkt, 
argumentierte er. Die Kasse lehnte das rund 8.600 Euro teure Hilfs-
mittel ab und bot dem Kläger stattdessen einen Elektrorollstuhl für 
rund 5.000 Euro an. Das LSG betonte jedoch, dass Versicherte An-
spruch auf Hilfsmittel zum Behinderungsausgleich hätten. 

Das Grundbedürfnis nach Mobilität sei durch Erschließung des Nah-
bereichs zu ermöglichen. Dies diene dem Teilhabeziel, ein selbst-
bestimmtes und selbstständiges Leben zu führen. 

Daher sei hier der Anspruch auf das Handbike berechtigt, zumal der 
Kläger dieses – anders als den angebotenen E-Rollstuhl ohne zu-
sätzliche Hilfe montieren und vollumfänglich nutzen könne. Daher 
würde das Handbike die notwendige Versorgung nicht überschrei-
ten, so die Richter. 

STELLENAUSSCHREIBUNG
Der Abwasserzweckverband Meckesheimer Cent sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für seine Kläranlage in Meckesheim 
unbefristet und in Vollzeit einen

Elektroniker (m/w/d) Betriebstechnik
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
•	Betriebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des  

Abwasserbetriebs
•	Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Maschinen,  

Apparate und Anlagen
•	 Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen
•	Ermittlung von Störungsursachen und Durchführung von  

Fehleranalysen
•	Auflistung und Beschaffung der notwendigen Ersatz- und  

Verschleißteile
•	Bereitschaftsdienst
•	Mitarbeit bei sonstigen Arbeiten des klärtechnischen Betriebs

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir 
uns vor.

Worauf kommt es uns an?
•	Wir suchen eine/n -Mitarbeiter/-in (m/w/d) mit einer abge-

schlossenen Berufsausbildung als Elektroniker/-in (m/w/d) der 
Fachrichtung Betriebstechnik oder eine vergleichbare  
Qualifikation.

•	Der Besitz des Führerscheines der Klasse B ist erforderlich.
•	Bereitschaft zur Weiterqualifikation in der Abwassertechnik
•	Einen sicheren Umgang mit den gängigen MS Office-Program-

men setzen wir voraus.
•	Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und selbständiges Arbeiten 
•	Übernahme von wechselnden Bereitschafts- und Wochenend-

diensten

Was bieten wir Ihnen?
•	Einen langfristig sicheren Arbeitsplatz in einer Region mit  

hohem Freizeit- und Erholungswert.
•	Ein vielseitiges und attraktives Arbeitsfeld in dem Sie einen 

wichtigen Beitrag zum Gemeinwohl leisten.
•	Eine leistungsgerechte Bezahlung auf der Grundlage des Tarif-

vertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD) bis EG 8.
•	Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistun-

gen, insbesondere ZVK-Betriebsrente.

Konnten wir Ihr Interesse wecken?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit den  
üblichen Unterlagen bis spätestens 27. Februar 2022. 

Bewerbungen bitte an das Bürgermeisteramt Meckesheim, 
Friedrichstr. 10, 74909 Meckesheim, gerne auch per Mail als zu-
sammenhängende Datei (max. 8 MB) an post@meckesheim.de.

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen 
gerne der technische Leiter der Kläranlage Herr Tschepl unter 
der Telefonnummer 06226 /9911-88.

Für Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht Ihnen unser  
Geschäftsführer Herr Stricker unter der Telefonnummer 06226/ 
9200-41 gerne zur Verfügung.

Anzeigenannahme
für Ihr Amtsblatt

Industriestraße 20
74909 Meckesheim

anzeigen@wds-druck.de 0 62 26 / 99 39 - 19

0 62 26 / 99 39 - 0

www.wds-druck.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.
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Gemeinde Eschelbronn	
Rhein-Neckar-Kreis

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Gemeinderats
Sitzungsdatum:	 Mittwoch, den 23. Februar 2022
Sitzungsuhrzeit:	 19.30 Uhr 
Sitzungslokal	 Saal des Feuerwehrgerätehauses am Rathaus  
/Treffpunkt:	 Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn

Tagesordnung
	 Benennung der Urkundspersonen
TOP 1	 Bürgerfragestunde
TOP 2	 Beratung über den Haushaltsplanentwurf 2022
TOP 3 	 Bekanntgaben
TOP 4	 Anfragen und Anregungen
Die Sitzung ist öffentlich und aufgrund der aktuellen Lage sind die 
Sicherheitsmaßnahmen vor Ort entsprechend angepasst. Wir 
möchten außerdem an die 3G Regelung und Maskenpflicht bei 
Gemeinderatssitzungen erinnern, alle Teilnehmer*innen und 
Besucher*innen müssen einen entsprechenden Nachweis  
(Geimpft, Genesen, Getestet) vorlegen.
Bitte achten Sie auf das geänderte Sitzungslokal! 
Die öffentlichen Sitzungsunterlagen können im Rathaus, Zimmer 7 
während der üblichen Sprechzeiten, nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung, eingesehen werden.
Im Anschluss an den öffentlichen Teil findet eine nichtöffentliche 
Sitzung statt.

Eschelbronn, den 14. Februar 2022

Marco Siesing, Bürgermeister

Dienstjubiläum 40 Jahre
Frau Iris Hlawatsch für 40 Jahre im öffentlichen Dienst geehrt
Alle Grundschüler, aktuelle und ehemalige, kennen unsere Schul­
sekretärin Frau Iris Hlawatsch als gute Seele unserer Schlosswiesen­
schule.
Nach vielen Jahren im Arbeitsleben feierte sie kürzlich ihr 40-jähriges 
Jubiläum im öffentlichen Dienst, davon viele Jahre als Sekretärin 
unserer Schule und rechte Hand der verschiedenen Schulleitungen.
Es war daher Herrn Bürgermeister Siesing eine ganz besondere 
Ehre, Frau Hlawatsch nun für 40 Jahre Zugehörigkeit im öffentlichen 
Dienst, davon den Großteil bei der Gemeinde Eschelbronn, 
seinen Dank und seine Anerkennung auszusprechen. Mit dabei hat­
te er einen kleinen Blumengruß nebst Glückwunsch und, wie für 
diesen Anlass vorgesehen, eine Geldzuwendung plus einen Tag 
Sonderurlaub. 
Es hat mittlerweile Seltenheitswert in unserer Arbeitswelt, dass Mit­
arbeiter eine solch lange Zeit ihrem Arbeitgeber treu bleiben. Für 
Frau Hlawatsch war die Arbeit in der Schlosswiesenschule immer 
eine Herzensangelegenheit, denn sie ist oft Ansprechpartnerin bei 
den kleinen und größeren Problemen des Alltags. 
Herzlichen Glückwunsch liebe Frau Hlawatsch!

Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

24.02.	 Herr Horst Bertsch	 75 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn	
Rhein-Neckar-Kreis
Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Gemeinderats
Sitzungsdatum:	 Dienstag, den 22. Februar 2022
Sitzungsuhrzeit:	 19.30 Uhr 
Sitzungslokal/	 Saal des Feuerwehrgerätehauses am Rathaus 
Treffpunkt:	 Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn

Tagesordnung
	 Benennung der Urkundspersonen
TOP 1	 Bürgerfragestunde
TOP 2	 Bekanntgabe von Beschlüssen im elektronischen 

Verfahren bzw. aus nichtöffentlicher Sitzung vom 
25.01.2022 

TOP 3	 Baugesuche
a)	 Bauantrag auf Errichtung von Dachgauben,  

Flst. 3878/7, Oberstraße 39 
b)	Bauantrag auf Neubau eines Pflegeheimes,  

Flst. Nr. 6269, Wiesenstraße 23 - 25
c)	 Bauantrag auf Errichtung von Einfriedungen,  

Pool, Terrasse und auf Befreiung von örtlichen 
Bauvorschriften, Flst. Nr. 9748, Am Kalkofen 20

TOP 4	 Beratung über den Haushaltsplanentwurf 2022
TOP 5	 Bekanntgaben
TOP 6	 Anfragen und Anregungen
Die Sitzung ist öffentlich und aufgrund der aktuellen Lage sind die 
Sicherheitsmaßnahmen vor Ort entsprechend angepasst. Wir 
möchten außerdem an die 3G Regelung und Maskenpflicht bei 
Gemeinderatssitzungen erinnern, alle Teilnehmer*innen und 
Besucher*innen müssen einen entsprechenden Nachweis  
(Geimpft, Genesen, Getestet) vorlegen.
Bitte achten Sie auf das geänderte Sitzungslokal! 
Die öffentlichen Sitzungsunterlagen können im Rathaus, Zimmer 7 
während der üblichen Sprechzeiten, nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung, eingesehen werden.
Im Anschluss an den öffentlichen Teil findet eine nichtöffentliche 
Sitzung statt.

Eschelbronn, den 14. Februar 2022 

Marco Siesing, Bürgermeister
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Einkommenssteuererklärungen 2021
Die Formulare für die Erklärung zur Einkommenssteuer 2021 sind 
eingetroffen. 
Es gibt vorsortierte Exemplare für 
•	ArbeitnehmerInnen
•	RentnerInnen
Die Vordrucke können zu den Öffnungszeiten auf dem Rathaus ab­
geholt werden.

Ihre Gemeindeverwaltung.

Bundesfreiwilligendienst  
an der Schlosswiesenschule  
Eschelbronn

Die Schlosswiesenschule Eschelbronn ist eine Ganztagsschule in 
offener Angebotsform nach SchG § 4a.
Zum 01.09.2022 bieten wir wieder die Möglichkeit im Bundes-
freiwilligendienst bei uns 1 Jahr persönliche Erfahrungen zu 
sammeln und sich einzubringen.
Der Bundesfreiwilligendienst an unserer Schule bietet eine ab­
wechslungsreiche Beschäftigung mit vielfältigen Tätigkeitsfeldern:
•	Lehrkräfte bei der Erstellung von Unterrichtsmaterialien 

unterstützen und im Unterricht begleiten
•	SchülerInnen in Kleingruppen fördern
•	Begleitung bei Lerngängen
•	Unterstützung des Sekretariats mit leichten Bürotätigkeiten
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•	Übernahme leichter handwerklicher Tätigkeiten und Unterstüt­
zung des Hausmeisters

•	Aufsichtsführung während der Unterrichtspausen
•	Aufsichtsführung während des Mittagessens
•	Aufsichtsführung während der Lernzeit
•	 Unterstützung der Lehrbeauftragten bei den Nachmittagsangeboten
•	Unterstützung der Erzieherinnen in der Kernzeit
Sie haben im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben eine 39 Std. Wo­
che und 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können nur innerhalb der 
üblichen Schulferien beansprucht werden.
Wir erwarten von Ihnen, ...
•...	dass Sie mindestens 18 Jahre alt sind.
•...	dass Sie selbständig und eigeninitiativ arbeiten können.
•...	dass Sie zuverlässig, verlässlich und pünktlich sind.
•...	dass Sie offen und kontaktfähig sind.
•...	dass Sie Spaß und Freude am Arbeiten mit Kindern und 

Jugendlichen haben.
•...	dass Sie bereit sind, sich auch auf schwierige Situationen im 

Umgang mit Kindern einzulassen.
•...	dass Sie über einen sicheren Umgang mit MICROSOFT Office 

verfügen.
Wünschenswert wäre, dass Sie Erfahrungen in der Kinder - und Ju­
gendarbeit im Verein, der Kirche oder anderen Organisationen mit­
bringen. Zudem bieten wir Ihnen die Möglichkeit in einem Zweitages­
praktikum erste Erfahrungen zu sammeln und sich uns vorzustellen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Gemeinde Eschel­
bronn, Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn, „Bewerbung BUFDI 
Schlosswiesenschule“.

Termine & Veranstaltungen
	 Informationen zur  
	 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Februar 2022

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

24.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
22.

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel­
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli­
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Energiespartipp:
Behagliches Wohnen durch  
Wärmeschutz
Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn

Da jeder Mensch ein anderes Empfinden hat, gibt es eigentlich kei­
ne festen Werte für die Behaglichkeit. Wesentliche Bedingungen für 
ein behagliches Wohnklima sind relative Luftfeuchtigkeit, Raumtem­
peratur und Zugerscheinungen. Im Idealfall liegt die relative Luft­
feuchtigkeit zwischen 40 und 60 Prozent. Thermische Behaglichkeit 
und ein Raumklima zum Wohlfühlen werden erreicht, wenn der 
menschliche Körper im Sommer weder ins Schwitzen noch im Win­
ter ins Frieren gerät. Unter anderem spielen die Kleidung, die Tätig­
keit und die körperliche Verfassung sowie Raumluftfeuchte und 
Luftgeschwindigkeit eine entscheidende Rolle. 
Was weniger bekannt ist, dass das subjektive Wärmeempfinden des 
Menschen zur Hälfte von der Raumtemperatur, zur anderen Hälfte 
von der Oberflächentemperatur der ihn umgebenden Flächen be­
stimmt wird. Diesen Effekt kennen wir, wenn wir im Winter in der 
Sonne sitzen.

Für unsere Kindertagestätte „Die Holzwürmer“ suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt.

Erzieher, pädagogische Fachkräfte nach § 7 
KiTaG in Voll- und Teilzeit sowie geeignete 

Aushilfskräfte (m/w/d)
In der kommunalen Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ mit Au­
ßenstelle werden aktuell 135 Kinder in 4 Krippen- und 4 Kinder­
gartengruppen mit unterschiedlichen Betreuungszeiten betreut. 
Ausführliche Informationen über die Gemeinde und die Kinder­
tagesstätte erhalten Sie unter www.eschelbronn.de. 

Das erwarten wir:
eine abgeschlossene Berufsausbildung zum staatlich anerkannten 
Erzieher oder pädagogische Fachkraft (m/w/d) im Sinne des § 7 
KiTaG sowie Freude und Engagement im Umgang mit Kindern und 
Eltern. Ebenso setzen wir Flexibilität und Teamfähigkeit voraus.

Das dürfen Sie erwarten: 
•	Unbefristete Tätigkeit in einer Gemeinde mit hohem Wohnwert 

und sehr guter Verkehrsanbindung
•	BIKE-Leasing
•	Vergütung nach TVöD SuE inkl. zusätzlicher Altersversorgung
•	Jahressonderzahlung und eine außertarifliche Zulage
•	Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eig­
nung besonders berücksichtigt.
Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, 
die Sie bitte an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 
74927 Eschelbronn oder personalamt@eschelbronn.de (eine 
Datei mit max. 20MB) richten. Wir bitten um Verständnis, dass 
eingegangene Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt wer­
den. Für Fragen steht Ihnen die Einrichtungsleitung Frau Range 
(Tel. 06226/41851) oder das Personalamt (Tel. 06226/9509-15) 
gerne zur Verfügung.
Mit der Zusendung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit diesem Personalauswahlverfahren zu.
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Kalte Oberflächen wie schlecht gedämmte Außenwände oder alte 
Fenster, werden daher als unbehaglich empfunden. Warme Ober­
flächen (Kachelofeneffekt) bewirken das Gegenteil, der Körper emp­
findet den Innenraum wärmer, als es das Thermometer anzeigt. 
Ohne Verlust an thermischer Behaglichkeit lassen sich Raumluft­
temperaturen senken, wenn die inneren Oberflächentemperaturen 
der raumumschließenden Flächen entsprechend angehoben wer­
den. Voraussetzung hierfür ist ein verbesserter Wärmeschutz der 
umgebenden Bauteile wie zum Beispiel Außenwände und Fenster­
flächen.
Wenn man bedenkt, dass durch die Senkung der Raumlufttempe­
ratur um 1°C während der Heizperiode bereits bis 6 Prozent Heiz­
energie und damit Heizkosten gespart werden können, erhält vor 
allem der Wärmeschutz von Außenwänden durch verbesserte Wär­
medämmung eine zusätzliche Bedeutung. Da die Außenwände die 
größte Fläche am Gebäude ausmachen, ist hier der Effekt am größ­
ten. Durch die Wärmedämmung wird nicht nur Heizenergie gespart 
und der Wärmeverlust durch die Außenwände verringert. Wegen 
raumseitig erhöhter Oberflächentemperaturen der Außenwände 
können die Raumlufttemperaturen ohne Verlust an Behaglichkeit 
abgesenkt werden. Je nach wärmetechnischem Niveau (U-Wert) der 
Außenwände vor und nach einer Sanierung und je nach Anteil der 
Außenwandfläche an der gesamten Wandfläche eines Raumes 
kann eine solche Absenkung der Raumlufttemperatur nach einer 
Sanierung etwa 1 bis 2 Grad betragen.
Die niedrigen Oberflächentemperaturen nicht gedämmter Außen­
wände sind neben der eingeschränkten Behaglichkeit sehr oft die 
Ursache für einen eventuellen Feuchtigkeitsniederschlag (Tauwas­
serbildung) und die damit verbundene Schimmelbildung an den 
Wänden. Diese Erscheinungen treten vornehmlich in den Ecken, 
aber auch hinter Möbeln auf, da dort die Oberflächentemperatur 
besonders niedrig ist und dort kaum eine Luftzirkulation stattfindet. 
Mit einer fachmännisch angebrachten, richtig dimensionierten Wär­
medämmung passiert das nicht.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 
(KLiBA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im 
Rathaus Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, am Donnerstag, 
den 10.03.2022 zwischen 16 -18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Schulnachrichten
Schlosswiesenschule / 

Heimat- und  
Verkehrsverein

Übergabe von 8 Musik-Spieltischen an die Schule
Die Kooperation zwischen der Schlosswiesenschule, dem Heimat- 
und Verkehrsverein und der Sinsheimer Friedrich-Hecker-Schule ist 
inzwischen eine gute und langjährige Tradition und hat jetzt ihre 
Fortsetzung gefunden.
So wurde in der Vergangenheit ein alter Bauwagen hergerichtet, der 
für die Schülerinnen und Schüler als „Rückzugsort“ dient, ein Orts­
führer wurde erstellt, die Theater-AG an der Schule wurde unter­
stützt und auch beim Schuljubiläum vor 3 Jahren war man aktiv mit 
dabei.
Die Rektorin an der Eschelbronner Schule Carolin Wulf kam auf 
Rainer Heilmann vom Heimat- und Verkehrsverein zu und erkundig­
te sich, ob es möglich wäre, einige einheitliche und repräsentative 
Musik-Spieltische herzustellen. Auf diesen könnten dann im Musik­
unterricht oder bei öffentlichen Auftritten Orff-Instrumente wie Glo­
ckenspiele, Metallophone, Xylophone, Pauken und Trommeln plat­
ziert werden.
Umgehend wurde die Mannschaft der „Museums-Mittwochstruppe“ 
mit ihren erfahrenen Schreinern Kurt Freischlag, Wolfgang Müller 
und Hans-Peter Miesel in Bewegung gesetzt.
Letzterer stellte wieder die Verbindung zur Friedrich-Hecker-Schule 
her, wo schon immer Maschinen und Material für verschiedene Ar­
beiten zur Verfügung gestellt wurden. 
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Dies gilt aber auch für die Eschelbronner Schreinereien von Stefan 
Dinkel, Klaus Ernst und der Möbelmanufaktur Amend, wo man bei 
Bedarf immer „offene Türen“ einrennt.
Besonders Kurt Freischlag widmete sich dann mit viel Hingabe der 
Fertigung der Tischchen und setzte sein ganzes Fachwissen ein, 
damit das Werk gelingen konnte.

Groß war dann die Freude bei der Übergabe an die Schlosswiesen­
schule, wo sich Rektorin Carolin Wulf begeistert zeigte und den 
Dank im Namen aller Schülerinnen und Schüler aussprach. 
Jetzt muss abgewartet werden, wenn die Pandemie-Zeit einmal ein 
Ende nimmt und wenn bei einer öffentlichen Veranstaltung die 
Tischchen präsentiert werden können.

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
13.02.2022 das Testspiel in Reichartshausen
Der Anfang war sehr gut und ein richtig schön heraus­
gespieltes Tor in der 8. Minute. Das altbekannte Duo Paul 
Reischl auf Jonas Abendroth und es stand 0 : 1. So kann 

es dann mal weitergehen. Kaum hatte man sich ausgefreut fiel aber 
schon der Ausgleich. Das trübte dann doch die Laune. Kurz vor der 
Pause dann noch das 2 : 1 für die sehr motivierten Spieler aus Rei­
chartshausen. Eschelbronn kam in dieser Phase nicht zur Geltung 
und konnte überwiegend nur reagieren und nicht agieren.

Mit diesem Ergebnis ging es dann auch in die Pause.
Kurz nach Anpfiff ging Reichartshausen mit 3 : 1 in Führung und 
Eschelbronn tat sich recht schwer. 5 Minuten später erzielte Nicola 
Schmitt mit einer Kraftleistung den Anschluss zum 3 : 2. Reicharts­
hausen blieb weiter sehr ehrgeizig (fast schon übermotiviert) und 
erzielte in der 80.Minute den vorentscheidenden Siegtreffer. Kurz 
vor Abpfiff noch das 4 : 3 durch ein Eigentor. Eine scharfe Herein­
gabe in den 5 Meterraum 
konnte nicht geklärt werden 
bzw. wurde ins eigene Tor ge­
klärt werden. Das war es dann 
vom vorletzten Testspiel vor 
dem Rundenbeginn.
Am 15.02. kam noch Neiden­
stein auf den Kallenberg.
Die Beschilderung zum Kal­
lenberg wurde wieder ange­
bracht und Neidenstein sollte 
den Weg recht einfach finden.

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 

 
  

 
 

Rainer Heilmann, Kurt Freischlag und Carolin Wulf (v.l.) bei der Übergabe der  
Spiel-Tischchen an die Schlosswiesenschule
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Am 06.03. beginnt dann die Runde wieder und gleich mit einer 
Heimbegegnung. Auch hier freuen sich die Spieler auf viele Besu­
cher.
Viele Besucher sollen auch gut bewirtet werden. Es sind noch ein­
zelne Termine für die Übernahme des Wirtschaft Dienst offen. Gerne 
können sich Mitglieder, Freunde und/oder Gönner für die Übernah­
me einzelner Termine melden - jetzt schon recht herzlichen Dank

SG Schwarzbachtal / TV Eschelbronn Handball
Ergebnisse vom Wochenende:
12.02.2022:
16.00	 KuSG Leimen	-	  ASG mC-Jugend 	 18:31
16.45	 SG Eding/Fried	-	  ASG mB-Jugend	 24:18
19.00	 SG Walldorf	-	  SG Herren	 27:27
13.02.2022:
11.30	 TSV Wieblingen	-	  ASG mD-Jugend	 23:18
12.30	 SKV Sandhofen	-	  ASG mC-Jugend II32:18	
13.15	 HG Oft/Schwetz 2	-	 SG Damen	 27:13
Heimspieltag in Meckesheim
14.00	 SG wC-Jugend	-	  JSG Rot/Malsch 2	 9:9
17.15	 SG wA-Jugend	-	  HSG Bergstr.	 25:31
Die restlichen Partien wurden abgesetzt bzw. mussten ausfallen!

Vorschau:
19.02.2022:
10.00	 TV Sinsheim	-	  SG wD-Jugend
13.00	 SG Bamm/Neck	-	  SG mE-Jugend
16.00	 HC MA-Vogelst.	-	  SG wB-Jugend
16.30	 TV Sinsheim	-	  SG wA-Jugend
18.00	 SG Vog/Käf/Sand	-	 SG mA-Jugend
Heimspieltag in Eschelbronn
16.30	 SG Herren	-	  HG Oft/Schwetz 3
18.30	 SG Damen	-	  HSG Wein/Oberf
-> Wir bitten darum, auf mögliche, kurzfristige Änderungen zu achten!
Infos, Bilder, Berichte findet ihr auf facebook unter SG Schwarz-
bachtal und auf sg-schwarzbachtal.com

Jahreshauptversammlung verschoben
Der Gesangverein Lyra sagt seine Jahreshauptversammlung, im 
Veranstaltungskalender der Gemeinde Eschelbronn mit Datum 
18.02.2022 veröffentlicht, aus coronabedingten Gründen, ab. 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung wird zu einem späteren 
Zeitpunkt stattfinden, der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Ursula Nussko, 1. Vorsitzende,
Gesangverein „Lyra“ 1864 Eschelbronn e.V.

Sportfischerverein Eschelbronn
Bachreinigung entlang der Schwarzbach  
als Beitrag zum Natur- und Umweltschutz
Es war knackig kalt am Samstag in der Früh, was 
aber die Sportfischer nicht davon abhielt, ihre all­
jährliche Bachreinigung entlang des Ufers der 

Schwarzbach durchzuführen. Zwei Tage sind für diese Arbeiten zu 
Beginn eines jeden Fischerjahres vorgesehen und für die vorwie­
gend jungen Vereinsmitglieder ist es eine Gelegenheit, einige Ar­
beitsstunden abzuleisten, die erbracht werden müssen.
Mehrere Arbeitskolonnen machten sich zunächst mit langen Haken, 
Müllsäcken, Scheren und Kettensägen auf den Weg, um auf beiden 
Seiten der Bach den Müll einzusammeln, wobei ordentlich was zu­
sammen kam. Herumliegendes Altholz wurde zusammengetragen 
und Gehölz, das den freien Bachlauf behinderte, wurde aus dem 
Wasser gezogen. Zum Teil waren es Sturmschäden, aber auch der 
inzwischen wieder heimisch gewordene Biber hatte an manchen 
Stellen ganze Arbeit geleistet. Oft musste auch die Kettensäge an­
gesetzt werden, was an den schwer zugänglichen Stellen recht mü­
hevoll war. Im mitgeführten großen Häcksler wurde das Holz gleich 
vor Ort entsorgt. Traditionell treffen sich die Fischer nach Abschluss 
der Reinigungsaktion zu einem gemeinsamen kräftigen Vesper, das 
sie sich auch redlich verdient haben.

Es ist wertvolle Arbeit, die der Sportfischerverein mit seinen knapp 
100 Mitgliedern jedes Jahr leistet. Der 1979 gegründete Verein be­
treut seitdem die Gewässer auf Eschelbronner Gemarkung, also 
Schwarzbach, Epfenbach, Kallenbergsee und Schloßsee. 
Neben der Bachreinigung gehört auch das Einsetzen von Fischen 
und die ständige Untersuchung des Wassers zu den Schwerpunk­
ten der Vereinsarbeit.
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Altkleidersammlung

Am Samstag 19.03.2022
Bitte bis 10.00 Uhr bereitstellen

Zur Unterstützung der Jugendabteilung  
des FC Eschelbronn führt die Firma Fintrin  

eine Altkleidersammlung durch.
Gesammelt werden: „tragbare Schuhe und Bekleidung“,  

bitte sicher verpackt (falls es regnet). 
Nicht dabei sein sollten: Teppiche oder Matratzen,  
kein Müll, zerrissene oder verschmutzte Textilien.

Bitte helfen Sie uns mit möglichst vielen Gegenständen.
Der gesamte Erlös kommt der Jugendabteilung  

des FC Eschelbronn zugute.
Möchte jemand seine Kleiderspenden selbst vorbei bringen, 

kann er dies gerne in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr  
beim Parkstreifen gegenüber der Sporthalle tun.

Für Ihre Spende möchten wir uns heute schon recht herzlich 
bedanken.

Kontakt: Thomas Weiss Tel: 787949

Leistungschor beim Badischen Chorverband

Die Sportfischer treffen sich alljährlich zur Bachreinigung entlang des Ufers der 
Schwarzbach
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Dass nach dem Bau der Kläranlagen das Wasser wieder sauberer 
geworden ist, zeigt sich unter anderem auch am guten Gedeihen 
der Fische.
Nach einem alten Vertrag aller Gemeinden im Schwarzbachtal ver­
gab früher die Stadt Waibstadt die Fischereirechte in abgegrenzten 
Teilstücken, aber nach Ablauf des Vertrags wurde dieser vom 
Eschelbronner Gemeinderat nicht mehr verlängert, sondern er über­
nahm die Verpachtung selbst.

Vor zwei Jahren wurden die Fischereirechte an den Gewässern für 
weitere 12 Jahre an den örtlichen Sportfischerverein vergeben. Die 
Gemeinde würdigt mit der Vergabe der Pacht an den rührigen Ver­
ein dessen ehrenamtliches Engagement auf Gemeindeebene, ins­
besondere die regelmäßigen Säuberungsaktionen im Gewässer- 
und Feldbereich. 
Auslöser der Vereinsgründung waren die Ausgrabungen im Schloß­
gelände Anfang der siebziger Jahre, als der Schloßsee entstand. 
Aber geangelt wurde schon Jahre vorher, vorwiegend an der „Alten 
Bach“ entlang der Meckesheimer Strasse. 
An der Spitze des Sportfischervereins steht von Anfang an Jürgen Oeh­
mig, er ist damit der mit Abstand dienstälteste Vereinsvorstand im Ort.
Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsjahr sind die Fischerprüfungen, 
die jedes Jahr zwei mal angeboten werden. Es sind die einzigen im 
weiteren Umkreis und dazu kommen die Prüflinge aus dem ganzen 
Landkreis nach Eschelbronn.
Gute Tradition ist auch das „Anangeln“ im Frühjahr und das „Ab­
angeln“ im Herbst.
So gehen dem Verein die Aufgaben und Arbeiten das ganze Jahr 
über nicht aus und jeder Fischer weiß, dass er mit seiner Arbeit, die 
gleichzeitig auch sein Hobby ist, einen wichtigen Beitrag zum Natur- 
und Umweltschutz leistet.

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

LandFrauen-Quiz
Frage: Wann wurde der LandFrauenverein Epfenbach-Spechbach-
Eschelbronn gegründet?
A:  1975
B:  1977
C:  1980
Antwort bitte ankreuzen und in den LandFrauenbriefkasten in der 
Spechbacher Str. 1 in Epfenbach werfen.
Jede richtige Einsendung nimmt an der Verlosung für eine Überra­
schung teil. (Mitglieder ausgenommen.)
Name und Adresse:

-----------------------------------------------------------------------------------------------

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail:sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg
Tipps und Tricks von der Gartenberatung

des Verbandes Wohneigentum (VWE)
Gemüsegarten auf Klimafolgen anpassen

Trockenere Sommer, Starkregenereignisse, ein verlängertes 
Gartenjahr. Wolfgang Roth zeigt Strategien, wie sich der Ge-
müsegarten bezogen auf die Klimafolgen anpassen lässt.
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Was tun, wenn die 
Sommer trockener 
werden?
Bestellen Sie die Gemü­
sebeete rechtzeitig und 
setzen Sie auf frühe Ar­
ten. Früh gesät bzw. ge­
pflanzt, haben Blumenkohl und Kohlrabi, Erbsen sowie Puffbohnen, 
Rettich, Spinat, verschiedene Salate und Blattpetersilie ihre Wachs­
tumsphase mit dem hohem Wasserbedarf bereits abgeschlossen, 
wenn der Boden trocken wird. Geeignet sind auch Gemüsearten mit 
tief reichenden Pfahlwurzeln wie Möhren, Pastinaken, Rote Rüben, 
Schwarzwurzeln oder Wurzelpetersilie.

Sparsamer Umgang mit Wasser
Der sparsamen Umgang mit Wasser wird immer wichtiger. Beispiels­
weise sollte Regenwasser gesammelt, versiegelte Flächen geöffnet 
und wassersparende Bewässerungssysteme installiert werden.
Nachhaltig und sehr wirkungsvoll sind auch Maßnahmen, die den 
Humusgehalt des Bodens erhöhen, denn Humus ist ein guter Was­
serspeicher. Besonders nützlich ist diese Eigenschaft im Winter, weil 
überschüssige Niederschläge gespeichert werden und nicht in den 
Untergrund versickern und so verloren gehen. Mit Beginn der Wachs­
tumsperiode steht dann das Wasser den Pflanzen zur Verfügung.
Unerlässlich ist auch das Einschränken der Verdunstung durch häu­
figes Lockern der Bodenkrume oder durch eine Mulchschicht.

Was hilft bei Starkregenereignissen?
Gegen Regengüsse mit großen Wassermassen ist ein vollständig be­
deckter Boden der sicherste Schutz. Auf Beeten mit heranwachsen­
den Kulturen oder mit Gründüngung bestellt, ist die Gefahr gering. 
Die größeren Lücken bei einer Neupflanzung können Sie mit einer 
Mulchschicht füllen. Bei frischen Aussaaten hält häufiges Hacken den 
Boden bei Regen aufnahmebereit. Positiv ist, dass Starkregen leere 
Wassertonne füllt. Mit einer hohen Speicherkapazität können Sie dem 
misslichen Wetterereignis auch eine gute Seite abgewinnen.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 20. Februar 2022
Sonntag, 20.02.
09.00 Uhr	 Gottesdienst BIBELWOCHE in der Kirche  

Neidenstein / Jugendreferentin Heidi Butschbacher
10:10 Uhr	 Winterkirche BIBELWOCHE (Daniel 7) im  

Gemeindehaus Eschelbronn; Kollekte:  
Badische Posaunenarbeit / Heidi Butschbacher

Dienstag, 22.02.
16.30 Uhr	 AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
Mittwoch, 23.02.
06.00 Uhr	 TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im Gemeindehaus 

Eschelbronn
17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus  

Eschelbronn
20.00 Uhr	 Hauskreis mit Pfarrer Ralf Krust
Donnerstag, 24.02.
18.30 Uhr	 Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
Freitag, 25.02.
16.30 Uhr	 Jungschar im Gemeindehaus Eschelbronn
Sonntag, 27.02.
09.00 Uhr	 Winterkirche BIBELWOCHE (Daniel 9) im Gemeinde­

haus Eschelbronn / Pfarrer i.R. Erhard Schulz
10:10 Uhr	 Gottesdienst BIBELWOCHE in der Kirche Neiden­

stein; Mitwirkung: Posaunenchor /  
Pfarrer i.R. Erhard Schulz

Wochenspruch: Hebräer 3, 15
Gott spricht: Heute, wenn ihr seine Stimme hört,
so verstockt eure Herzen nicht.

Noch an Ort und Stelle landete das angesammelte Holz im großen Häcksler

© Wolfgang Roth
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Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0
Büro- und Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 
Sonntag 13. Februar 2022 
10.15 	 Neidenstein 	 Messfeier (Pfarrer Vogelbacher)
10.15 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Pfarrer Maier)
Dienstag 22. Februar 2022 
18.00 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Kaplan Elekwachi)
Sonntag 27. Februar 2022 
08.45 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Kaplan Elekwachi)
08.45 	 Neidenstein 	 Messfeier (Pfarrer Maier)

Gottesdienste ohne 3G und ohne Kontaktnachverfolgung 
Die Landesregierung von Baden-Württemberg hat mit der am 8.
Februar 2022 veröffentlichten neuerlichen Anpassung der Corona-
Verordnung „vorsichtige Öffnungsschritte“ verfügt. Diese treten ab 
9. Februar 2022 in Kraft. Für das Erzbistum Freiburg bedeutet das, 
dass die ursprünglich ab dem 14. Februar angekündigte 3G-Re­
gelung auch für Gottesdienste in den Alarmstufen zurückgestellt 
wurde, also bis auf weiteres nicht in Kraft tritt. 
Die Verpflichtung zur Datenverarbeitung / Kontaktnachverfolgung 
ab dem 9. Februar 2022 entfällt, sowohl für Gottesdienste als auch 
für andere Veranstaltungen. 
Hygienekonzepte und Abstandsregeln, Maskenpflicht (FFP2 in den 
Alarmstufen) sind weiterhin einzuhalten. 

Weiterhin FFP2-Maskenpflicht bei allen Gottesdiensten 
Bei Gottesdiensten in Innenräumen gilt (ebenso wie bei anderen 
kirchlichen Veranstaltungen sowie bei Besucherverkehr in geschlos­
senen Räumen) generell die Maskenpflicht. Mit Wirkung ab dem 12. 
Januar 2022 hat der Landesgesetzgeber die schon bisher geltende 
Maskenpflicht folgendermaßen nachgeschärft: „Innerhalb geschlos­
sener Räume müssen in der Warn- und den Alarmstufen Personen 
ab Vollendung des 18. Lebensjahres eine Atemschutzmaske (FFP2 
oder vergleichbar) tragen.“ Wir bitten um Beachtung, dass medizi­
nische bzw. OP-Masken nicht mehr ausreichen! 

Pfarrbüro geschlossen 
Das Pfarrbüro bleibt am Donnerstag, 17.02.2022, am Nachmittag 
geschlossen. Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank. 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien 
In den Winterferien (vom 28.02. bis 04.03.2022) bleibt das Pfarrbüro 
am Donnerstagnachmittag geschlossen. Die übrigen Öffnungszei­
ten bleiben bestehen. 

Redaktionsschluss nächster Pfarrbrief 
Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief für den Zeitraum 
19.03. bis 18.04.2022 ist am Mittwoch, 02.03.2022. Bitte reichen 
Sie Ihre Beiträge bis spätestens zu diesem Termin unter info@ 
se-waibstadt.de ein und geben Sie bitte bei Fotos den Urheber an. 
Vielen Dank im Voraus. 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in der 
Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de 

Neuapostolische Kirche
Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Ort	 Veranstaltung
So.	 20.02.	  09.30 Uhr	 Eschelbronn	 Gottesdienst
Mi. 	 23.02.	 20.00 Uhr	 Eschelbronn	 Gottesdienst durch  
				    Bezirksevangelist Lang
Fr. 	 25.02 	 15.00 Uhr Sinsheim	 Senioren-Andacht
So. 	 27.02.	  09.30 Uhr	 Eschelbronn	 Gottesdienst
Aufgrund des begrenzten Platzangebotes in der Neuapostolischen 
Kirche Eschelbronn und der besonderen Hygiene-Maßnahmen 
wegen der Corona-Pandemie bitten wir Sie, vor einem Gottes-
dienstbesuch Kontakt mit dem Gemeindevorsteher aufzunehmen.
Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf www.nak-heidelberg.de/
eschelbronn. Unsere Kirche befindet sich in der Neidensteiner 
Str. 39 in 74927 Eschelbronn.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im  
Internet unter: http://www.nak-heidelberg.de/eschelbronn

Liebe Gemeinde,
was habe ich für ein Bild von Gott? Ich will ein paar aufzählen, die 
für mich wichtig sind: Gott ist für mich wie ein liebender Vater, er 
nimmt mich ernst und zeigt, wie ich verantwortlich leben kann. Gott 
ist wie eine tröstende Mutter, sie nimmt mich in den Arm gibt mir 
Kraft zum weiter machen. Gott ist wie ein sanfter, leiser Wind, wenn 
ich darauf achtgebe, merke ich, wie er mein Leben durchweht, er­
frischt und erneuert.
Welches der drei Bilder stimmt jetzt? Alle drei, denn Gott ist größer 
als unsere Vorstellungen. Um uns das klarzumachen, hat er Jesus 
Christus in die Welt geschickt. In ihm und durch ihn sehen wir, wie 
Gott wirklich ist.� Pfarrer Ralf Krust

Keine Änderung der Corona-Verordnung bezüglich 
unserer Gottesdienste
Liebe Gottesdienstbesucher, die Einführung der 3G-Regel für 
Gottesdienste wird zurückgestellt. Die Erfassung der Kontakt
daten am Eingang entfällt. Für den Gottesdienst gilt nur die 
Pflicht eine FFP2-Maske zu tragen und Abstand zu halten. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe.

Kirchenfenster an Ostern
Den Redaktionsschluss für die Osterausgabe unseres Kirchenfens­
ters haben wir auf den 14.03.2022 gelegt. Bitte reichen Sie Beiträge 
(DIN A5 doc-Datei) und Bilder sowie Grafiken (jpg-Datei) bis zu diesem 
Termin im Pfarramt ein (eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de). 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Hausmeisterstelle
Wir besetzen ab sofort eine Hausmeisterstelle für unsere ev. Kir­
chengemeinde Eschelbronn/Neidenstein. Die Wochenarbeitszeit 
beträgt 2,0 Stunden und wird nach TVÖD vergütet. Hauptaufgaben 
sind Rasen mähen, Hecken schneiden, Schnee räumen und 
handwerkliche Tätigkeiten im ev. Gemeindehaus Eschelbronn.
Wer hat Interesse?
Schriftliche Bewerbungen bitte an das ev. Pfarramt Eschelbronn, 
Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn, Telefon: 0 62 26 / 4 18 56.

Information zu unseren Gruppen und Kreisen
Unsere Gruppen und Kreise finden teilweise statt. Bitte informieren 
Sie sich im Amts- und Nachrichtenblatt, auf unserer Homepage, 
kontaktieren Sie die Gruppenleiter oder fragen Sie bei uns im Pfarr­
amt nach (06226/41856).

Nutzen Sie auch Radio-, Fernseh- und Online-Angebote
Digitale Angebote finden Sie unter www.bibeltv.de, www.erf.de, 
www.ekiba.de/kirchebegleitet (hier sonntags auch ein Online-
Gottesdienst). 

Gottesdienste
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des Infektionsschutzkon­
zeptes unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/gottesdienste 
oder als Aushang am Eingang der Kirchen.

Persönliche Gespräche
Für persönliche Gespräche steht Pfarrer Krust weiterhin am Telefon 
gerne zur Verfügung. Nutzen Sie hierzu auch unseren Anrufbeant­
worter, Pfarrer Krust ruft Sie zurück. 

Predigten
Sonntagspredigten finden Sie auf unserer Homepage, in den 
Schriftenboxen bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese 
auch gerne nach Hause. Kontaktieren Sie uns telefonisch oder 
per Mail (predigtabo@krust.de). 

Beten verbindet
Die Glocken der Kirchen läuten täglich morgens, mittags und 
abends, um den Tag zu strukturieren. Nutzen Sie dies für ein 
Gebet zum Tagesbeginn, ein Mittagsgebet und ein Abendgebet. 
Vorschläge dazu finden Sie auf unserer Homepage.
Außerdem läuten die Glocken der Evangelischen Kirche jeden 
Abend um 19.00 Uhr für 3 Minuten. Sie rufen auf zum persönli-
chen Gebet zuhause. Dazu können Sie z.B. eine Kerze ins Fens-
ter stellen. Oder Sie singen am offenen Fenster das Lied „Jesus 
ist kommen, Grund ewiger Freude“. Damit zeigen wir uns ver-
bunden mit den Menschen in unserer Umgebung und den Kran-
ken, Einsamen und Trauernden.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano­
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.




